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Deutſchland.
Berlin, d. 29. September. Se. Majeſtät der König haben

eruht:Dem Geheimen Staats und Kabinetsminiſter Freiherrn

von Bülow die Annahme des demſelben von Sr. Majeſtät
dem Könige der Niederlande verliehenen Großkreuzes des nie-
derländiſchen Löwenordens zu geſtatten.

Der bisherige Privatdocent an der Univerſität zu Kiel,
Dr. Otto Jahn, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Greifswald ernannt
worden.

Se. königl. Hoheit der Prinz Karl iſt aus der Provinz
Sachſen hier wieder eingetroffen.

Se. Durchlaucht der Furſt Heinrich LXVII. zu Reuß-
Schleiz, iſt nach Dresden von hier abgereiſt.

Berlin, d. 27. Sept. Die Vermahlungsfeierlichkeiten
der Prinzeſſin Marie werden ſich hier nur auf einige Tage be
ſchränken, da die erlauchte Braut ſich ſchon am 6. Oktober nach
Muünchen begiebt. Am 4. Oktober findet hier in dem Ritter-
ſaale des königl. Schloſſes die feierliche Trauung der Prinzeſſin
unter Prokuration des Prinzen von Preußen ſtatt. Am 5. Okt.
iſt dann Gratulationskour und große königliche Tafel, worauf
des Abends im Opernhauſe als Feſtoper Wilhelm Tell“ von
Roſſini gegeben wird.

Koblenz, d. 26. Sept. Durch Kabinetsordre aus Trier
vom 20. Sept. werden die Auszeichnungen aufgezählt, welche
der König wahrend ſeiner Anweſenheit in der Rheinprovinz zu
verleihen geruht hat. Es umfaßt dieſe Liſte eine lange Reihe
von Perſonen, welche Orden, Ehrenzeichen oder Titel erhalten
haben. Den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe
wurde dem Erzbiſchof v. Geiſſel, dem Appellationsgerichts-
präſidenten Schwarz zu Köln und dem Regierungschefpraſi
denten v. Gerlach ebendaſelbſt verliehen. Profeſſor Arndt
zu Bonn hat den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe erhalten.

Freiburg, d. 23. Sept. Die hieſigen Blatter erſtatten
ausfuhrlichen Bericht uber den Empfang des preußiſchen Herr-
ſcherpaars. Eine zahlreiche Volksmenge war geſtern verſam-
melt. Die Bewohner hatten ihre Hauſer auf feſtliche Weiſe

Halle, Sonnabend den 1. October 1842.
Beilage.
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geſchmuckt, die Fahnen der badiſchen, der preußiſchen und
ſtädtiſchen Farbe wallten in reicher Zahl die Hauſerreihen ent
lang und flaggten hoch vom Thurme zum Königsgruß. Die
Zunfte mit wallenden Fahnen bildeten in der Kaiſerſtraße ein
Gehege. Um 5 Uhr Abends kündete der Donner der Kanonen
und das Geläute aller Glocken die Ankunft Jhrer Majeſtäten an.
Begrußt wurden der König und die Königin von den obern Re-
gierungs und ſtädtiſchen Beamten, und dem Senat der Uni-
verſitaät. Nachdem ſie Abſteigungsquartier genommen, wurden
ſie von der großherzogl. Familie bewillkommnet, und der König
fuhr mit Sr. königl. Hoheit dem Großherzoge unter dauerndem
Jubel des Volks erſt in die neugebaute evangeliſche Kirche, und
dann in das prachtvoll beleuchtete Munſter, deſſen Thurm in
bengaliſchem Feuer prangte. Heute früh nach 6 Uhr haben die
t e ihre Reiſe nach Neuenburg in der Schweiz fort
geſetzt.

Magdeburg. Die von des Königs Majeſtät befohlene
allgemeine Kirchen und Haus Kollekte zum Beſten der Abge
brannten in Hamburg hat in der Provinz Sachſen folgendes
Reſultat gehabt:

a. im Regierungsbez. Magdeburg: Gold.
thlr. gr. pf. incl. thl. ſgr.

Ertrag der Haus- Kollekte 5717 28 7530 25
Ertrag der Kirchen- Kollekte 1278 10 1 47 20
Aus der Stadt Magdeburg beſonders 25768 16 6566 15
Aus der Grafſch. Wernigerode desgl. 942 7 2

b. im Regierungsbez. Merſeburg
Ertrag der Haus- Kollekte 3840 3 4 J
Ertrag der Kirchen- Kollekte 1425 23 6

c. im Regierungsbez. Erfurt:
Ertrag der Haus u. Kirchen- Kollekte

zuſammen 1277 25 9 5Aus der Stadt Erfurt beſonders 1425 27 3

Summa 41676 21 1 1394

Belgien.Bruüſſel, d. 25. Sept. Die Septemberfeſte werden ſeit
vorgeſtern auf die herkömmliche Weiſe begangen; es iſt dabei
durchaus keine Störung vorgekommen.
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Frankreich.
Paris, d. 25. Sept. Der König der Belgier hatte zuge

ſagt, Ende September nach Paris zu kommen; man erfährt
aber nun, er werde die Reiſe hierher erſt Mitte Oktober an
treten, weil bis dahin die Unterhandlungen zu einem Kommerz-
traktat mit Frankreich hoffentlich weiter gediehen ſein durften.

Hr. Thiers iſt gegen den 10. Oktober zuruckerwartet.
Die Herzogin von Orleans gedenkt noch eine Zeitlang auf dem
Schloſſe Eu zu bleiben man will wiſſen, ſie habe den Wunſch
geäußert, ſich vom Hofe zu entfernen und mit ihren Söhnen zu
Fontainebleau zu reſidiren; es ſcheint, daß man ihr vorgeſtellt
hat, es ſei nicht wohl auf dieſes Verlangen einzugehen.

Spanten.Madrid, d. 18. Sept. Die offizielle Gazeta enthält ein
miniſterielles Cirkulare, worin gegen die ſchreienden Mißbraäuche
der Preßfreiheit geeifert und den politiſchen Chefs anempfohlen
wird, das geeignete Einſchreiten nicht zu verſaumen. Auch
ſollen ſich die Angeſtellten nicht auf Journalpolemik einlaſſen.

T s r kei.
Beirut, d. 30. Auguſt. Die politiſchen Verhaltniſſe

haben ſich noch wenig geändert. Die Reibungen unter den
Druſen und Maroniten dauern fort. Selim Paſcha hat
ſich am 15. mit allen Unterſchriften zu Gunſten OmarPaſcha's
nach Konſtantinopel eingeſchifft. Dieſelben ſtehen aber an Zahl
jenen der Gegenpartei bedeutend nach, und es werden nun
d Mittel angewendet, um neue Unterſchriften zu be-

ommen.

China.Nach dem Schreiben eines Offiziers am Bord des Pelican,
eines der engliſchen Schiffe in den chineſiſchen Gewäſſern er
wartete die Flotte den Befehl, nach Nankin und Peking vor-
zurucken. Aus dieſem Schreiben erfährt man auch, daß unter
den chineſiſchen Truppen, denen die Engländer bei Ningpo eine
ſo totale Niederlage beigebracht haben Menſchenfreſſer waren,

welche aus großen Entfernungen herbeigeſchafft worden.

Vermiſchtes.Aus Mähren, d. 18. Sept. Zu den vielen Feuers-
brunſten, welche im Laufe dieſes Sommers auch unſere Pro-
vinz heimgeſucht haben, geſellte ſich ein neues derartiges Un
glück, deſſen nächſte Folgen um ſo bedauerlicher erſcheinen, als
in einem der bedeutendſten Zweige der Landesfabrikation, der
Zuckererzeugung naämlich, ein theilweiſer Stillſtand eintreten,
und dadurch fur den Augenblick manchen arbeitſamen Handen
ihr Brod entzogen wird. Die großte Runkelruübenzuckerfabrik
des Landes, zu Sellowitz, einer dem Erzherzog Karl gehörigen
Herrſchaft, iſt bis auf den Grund ein Raub der Flammen ge-
worden. Das Etabliſſement iſt vor fuunf Jahren von dem Wie
ner Großhandlungshauſe Robert und Comp. in großartigem
Maßſtabe und nach den rationellſten Erfahrungen errichtet
worden. Nach dem abgeſchloſſenen Vertrage fallt die Fabrik
nach Ablauf von zwanzig Jahren dem Herrſchaftsinhaber, Erz-
herzog Karl, als Eigenthum anheim. Der Schaden trifft ſo

mit das Haus Robert und Comp. und wird in maßigem An
ſchlage auf 150,000 fl. C. M. geſchätzt. Es wurden jährlich
an 14,900 Centner Zucker erzeugt, wozu das erzherzogliche
Wirthſchaftsamt die Runkelruben in bedungenem Preiſe zu
liefern hatte. Die Zerſtörung der Gebaude und Maſchinen
war vollſtändig; ſelbſt alles Metall iſt geſchmolzen, und nur
der eiſerne Dampfkeſſel hat der allgemeinen Vernichtung wider
ſtanden.
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Paris. Der Moniteur enthält über das im Jahr
1790 bei Quillebeuf geſunkene Schiff Telemaque, an deſſen
Bord ſich unermeßliche Summen in Gold und Silber befinden
ſollen, folgenden Artikel: Die Seine, in der Nähe von Quille
beuf, gewahrt jetzt einen ſehr belebten Anblick. Auf 120 Me
tres vom Quai entfernt, erhebt ſich ein großartiges Geruſt,
das, von einer Bruücke getragen, mit der dreifarbigen Fahne
geſchmuckt iſt. Wie durch Zauber entſtanden, erhebt ſich das
Geruſt aus dem Centrum des Fluſſes und bezeichnet die Stelle,
wo der Télemaque nur noch einige Tage länger unter den Wel
len ſeine Ruheſtätte haben wird. Die Brucke, theilweiſe aus
dem Wrack ſelbſt gebildet, iſt eine Plateform, auf welcher eine
große Anzahl Arbeiter beſchaftigt iſt, die Ketten, mittelſt wel
cher der Teléemaque zu Tage gefordert werden ſoll, unter den
Rumpf des Wracks durchzubringen und es daran zu befeſtigen.
Die Arbeiten ſind bisher mit merkwuürdiger Emſigkeit und Er
folg betrieben worden und es iſt alle Ausſicht vorhanden daß
in einigen Wochen ein Problem geloſet ſein wird, das zu
gleich ein hiſtoriſches, finanzielles und mechaniſches Jntereſſe
darbietet.

Bei der in dieſem Jahre in Deſſau ſtattgehabten Geor
ginen Ausſtellung haben der Hr. Kunſtgärtner Werker im
Friedrich-Wilhelms Garten bei Magdeburg und die Herren
Gutsbeſitzer Deppe und Ohſe auf Witzleben bei Charlotten-
burg den erſten Preis erhalten und getheilt.

Herr Davidſon, Verfertiger phyſikaliſcher Jnſtru-
mente, hat am 17. Sept. auf der Edinburg Glasgower Eiſen
bahn mit Bewilligung der Direktion eine Reihe von Verſuchen
uüber die Anwendbarkeit des Elektro-Magnetismus zur Fortbe
wegung von Eiſenbahnzugen angeſtellt. Die Maſchine beſtand
aus ſechs kraftigen Batterien, ſtarken magnetiſchen Draähten
und drei großen Magneten, die an jedem der beiden rotirenden
Cylinder befeſtigt waren, durch welche die Achſen der Räder
gehen. Als man die Metallplatten in die mit Schwefelſäure
gefullten Kaſten tauchte, wurde die ſchwere, funf bis ſechs Ton-
nen (90 100 Etr.) wiegende Maſchine ſofort in Bewegung
geſetzt, und wenn dies auch nicht mit reißender Schnelligkeit
geſchah, ſo ergab ſich doch ſo viel, daß dies neue Agens zur
Fortbewegung auf Eiſenbahnen anwendbar ſei. Eine merk-
würdige Erſcheinung hierbei war die Große und der Glanz der
elektriſchen Funken, welche die Thatigkeit der Maſchine be
gleiteten.

RNeuerlichſt (erzählt der Edimbourgh Courant) wurde
bei der Jnſel May in den Stornetzen ein Raubfiſch, eine Art
von Hay, gefangen, welcher über 5 Fuß lang, und deſſen Ra-
chen mit ſechs Zahnreihen beſetzt war. Jn ſeinem Jnnern fand
man eine zinnerne Buchſe, welche offenbar von einem, irgendwo
auf dem atlantiſchen Ocean, vermuthlich vor vielen Jahren
ſchon geſcheiterten Schiffe herſtammte und folgende Sachen ent
hielt: 34 Muünzen aller Lander und Zeiten, darunter bra-
ſilianiſche, oſtindiſche und chineſiſche, die meiſten waren ſtark
beſchädigt; eine alte Karte von Schottland, von Jefferys,
ein Stück vom Edimbourgh Evening Courant vom 9. Septem-
ber 1811, worein zwei von den Silbermunzen gewickelt waren,
dann ein Stuck vom Londoner Courier vom 10. Mai 1811,
worein ein Petſchaft gewickelt war.

Das Opernhaus zu London iſt um die Summe von
105,000 Pfd. St. verkauft worden was fur die 6 bis 7 Mo
nate im Jahre, in welchen Vorſtellungen gegeben werden, eine
Miethe von 136,0600 Fr. macht.
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FamilienNachrichten.
Berichtigung
der Todes- Anzeige in

No. 22 A. d. C.
Durch ein Verſehen des Abſchrei-

bers iſt die Anzeige vom 21. Auguſt
a. c. datirt. Dieſelbe muß aber
bheißen:
Pödoeliſt, am 21. Sept. 1I8A2.

Der Königl. Oberförſter
Meinhold.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.
Die dem Koſſathen Karl Friedrich

Huth und deſſen Tochter, der verehelichten
Stolze, gebornen Huth gehörigen, in
Stedten und deſſen Flur belegenen und
im Hypothekenbuche uber Häuſer Vol. II.
Fol. 40. und uüber Aecker No. 27. einge-
tragenen Grundſtucke, beſtehend in:

A. einem Koſſathengute mit Zubehor,
B. vierzehn Morgen Wandelackern,

nach der, nibſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur täzlich einzuſehenden Taxe auf
zuſammen 1690 Thlr. abgeſchatzt, ſollen am

24. October dieſes Jahres,
Nachmittags 2 Uhr,

in der Boblenzſchen Schenke zu Sted
ten in freiwilliger Subhaſtation verkauft
werden.

Schraplau, d. 10. Sept. 1842.
Sr. Königl. Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial- Gericht.

Banck.
m

Verpachtung.
Das unmittelbar an der ſehr frequenten

Merſeburg- Leipziger Chauſſee belege-
ne Gaſthaus, die „Bergſchenke“ genannt,
ſoll am 1. Novbr. c. auf drei Jahre ge
wiß, und eben ſo lange ungewiß, verpachtet
werden, wozu ein Termin auf

den 22. October C.,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rittergute Wegwitz anberaumt
iſt, und werden die Pachtliebhaber hierzu
mit dem Bemerken geladen, daß die nahe-
ren Bedingungen in der Expedition des
Herrn Juſtitiar Butte zu Merſeburg
zu erfahren ſind.

Wegwitz, den 27. Sept. 1842.
Der Amtmann Boöttcher.

h

Bekanntmachung.
Ein neuer leichter zweiſpanniger Lei

terwagen mit halbeiſernen Achſen, wie auch
ein Chaiſenwagen mit Hinter und Vorder
verdeck und mit Sitzen, ſtehen zum billigen
Verkauf bei dem Stellmachermſtr. Minnig
in Zörbig.

W w
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Blinden-Anſtalt.
Von der Schuljugend zu Burg bei

Reideburg ſind durch den Herrn Lehrer
A. W. Kropnick 25 Sgr. 8 Pf. dem
Blinden Jnſtitute uberreicht, wofur ich von
ganzem Herzen hierdurch nachträglich noch-
mals danke.

Halle, den 20. Sept. 1842.
Der Vorſteher des Blinden Jnſtituts

Krauſe.

Wohnungsveränderung.
Meinen hochgeehrten hieſigen und aus

wärtigen Kunden die ergebenſte Anzeige:
daß ich von heute ab nicht mehr in der
Rathhausgaſſe, ſondern in meinem auf dem
Schulberge sub No. 98, dem Königl. Uni-
verſitätsgebäude gegenuber belegenen Hauſe
wohne.

Halle, den 27. Sept. 1842.
Louis Hädicke, Schneidermeiſter.

So eben erſchien und iſt vorräthig bei

C. A. Schwetſchke und Sohn:
Jnhalts-Regiſter ſämmtlicher in den

bisher erſchienenen Amtsblättern
der Königl. Regierung zu Merſeburg
ſeit ihrem Entſtehen bis zum Jahre
1841 einſchließlich enthaltenen Geſetze,
Verordnungen und Bekannts-
machungen jeder Art. Herausgeg.
v. einem prakt. Juriſten. Preis 1 Thlr.

Königs Räueherpulver,
Räucherkerzen, Räucheressenz und
Papier verkauft F. A. Hering.

Einen Lehrling, der Luſt hat die Chirurgie
zu erlernen, wuünſcht

Pabſt, Wundarzt,
Halle, Steinweg No. 1706.

Zum Erndte-Dankfeſte, Sonntag den
2. October, ladet zum Tanzvergnuügen erge-
benſt ein

Koppe in Paſſendorf.

Vanille-Baiſers
täglich friſch, Pfannkuchen, Bouillon, Fleiſch
paſteten, Butterkriepel, Hallorenkuchen, alles
delikat bei

W

Lehmann.

Ein untrüglicher Rathgeber,

Bei E. F. Fürſt in Nordhaufen
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu bekommen, in Halle bei Schwetſchke
und Sohn, in Eisleben bei Rei-

chardt:
Keine Zahnſchmerzen

mehr!
wie man

die Zähne gut erhalten, die verdorbenen
verſchönern und wieder brauchbar machen,
die fehlenden durch neue erſetzen und alle
Arten von Zahnſchmerzen ſchnell und grund
lich heilen kann. Von M. Maurice,
Zahnarzt in Paris. Aus dem Franzoöſiſchen
von Dr. Helmoldt. 8. 1842. Broch.
12 Sgr. 10 gGr. 45 Kr.Ach! wer da weiß, wie ſchrecklich die
Zahnſchmerzen ſind, wird gewiß in dieſem
Werkchen Huülfe ſuchen und auch finden.
Wenn dem Verfaſſer auch kein Denkmal
aus Erz oder Stein geſetzt wird, ſo wird
doch der Dank der durch ihn von Schmer-

zen Befreiten nur mit dem Tode enden;
denn wer die hier angegebenen Mittel be-

folgt, iſt auf immer von jeder Art von
Zahnſchmerzen befreit.

e Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt vorraäthig:

Neueſtes und vollſtändigſtes

Fremdwörterbuch,
zur Erklärung aller aus fremden Spra
chen entlehnten Wörter und Ausdrucke,
welche in den Kuünſten und Wiſſenſchaf
ten, im Handel und Berkehr vorkom-
men, nebſt einem Anhange von Eigen-

namen, mit Bezeichnung der Ausſprache
bearbeitet von

Dr. J. H. Kaltſchmidt.
Jn 10 Heften zu 8 Ngr.

Leipzig, bei F. A. Brockhaus,
Zur Empfehlung dieſ. s Werkes wird am

beſten die Einſicht der erſten Hefte ſowie die
Bemerkung genugen, daß ſich daſſelbe vor
allen bisherigen Fremdwörterbüchern, durch
ſeine Vollſtändigkeit, zweckmäßige
typographiſche Einrichtung und
durch ungemeine Billigkeit gleich
vortheilhaft auszeichnet.

Große Holſt. Auſtern

g

empfing C. H. Riſel.
Neue Leipziger Meßwaaren

empfiehlt in ſchonſter Auswahl und mög-
lichſt billig S. M. Friedländer.
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Bekanntmachung.
Am nächſten Sonntage, den 2. Oetober C., wird auf unſerer Eiſenbahneine Extra Fahrt von Halle nach Leipzig

und zurück
ſtattfinden, mit welcher Perſonen in der 2ten und Zten Wagenklaſſe befördert werden
können. Abgang von Halle Morgens 7 Uhr,

Abgang von Leipzig Nachmittags Uhr.
Magdeburg, den 28. September 1842.
Directorium der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger

Siſenbabn -Geſellſchaft.
u n y.

S e e e e e e S SE SDa meine erweiterten Geſchafte mir nicht vergönnen, perſönlich in der Wein
Sſtube fur meine werthen Gäſte anweſend zu ſein, ſo übergebe ich von heute ab dass
e Weinſtuben und Detailgeſchäft in meinem Lokale an meinen vieljährigen Freund und
Sbisherigen Compagnon, Herrn Guſtav Vornſchein, welcher daſſelbe von mor
Sagen ab fur alleinige Rechnung fortſetzen wird. 9Jndem ich für die Freundlichkeit und das Vertrauen, das ich fur dieſen Theil

S meines Geſchäfts bisher genoſſen habe, aufrichtig danke, bitte ich, ſolches auch aufg. Herrn Vornſchein zu ubertragen, mir aber das bisher geſchenkte Wohlwollen gu

Stigſt zu erhalt n. aS Das Weng ſchäft en gros werde ich jedoch nach wie vor ſelbſt fortfuhren
Sund bei Ertheilung gütiger Aufträge demſelben um ſo mehr volle Aufmerkſamkeit
e widmen. Verzeichnſſe meiner Weinpreiſe ſind in meinem Comptoir, Promenadess
G No. 1486 zu haben, auch werde ich in Kurzem dem Courier mein neueſtes Preis S

S oCourant beifuügen. cG. Halle, den 1. October 1842. G. Rawald. S

G e äe ä899 e e eAuf obige Anzeige mich beziehend, bitte ich, das dem Herrn Nawald bisher
Sgeſchenkte Vertrauen und die bewieſene Theilnahme auch auf mich guütigſt übergehen s
zu laſſen. Jch werde mich beſtreben, durch freundliche, aufmerkſame Bedienung, gut
SWeine, Delicateſſen und warme Speiſen in den beſonders zweckmaßig fur Raucherse
Sund Nichtraucher eingerichteten Localitäten den Wünſchen meiner geehrten Gäſte mög S

Slichſt zu entſprechen. SG Indem ich nun auf Morgen, als den Tag meines Eintritts, um recht zahlrei SSchen Beſuch bitte, werde ich ſolchen als ein freundliches Entgegenkommen mit auf

Srichtiger Dankbarkeit anerkennen.
2 Halle, den 1. October 1842.

T Guſtav VBornſchein,zur Rheiniſchen Traube, Promenade No. 1486.ne S e S e s(Freiimfelde.) Zum Erndte-

r g und Mon-tag mit Tanzvergnugen bei mir gefeiertEnthaltend wird, ladet ergebenſt ein, mit dem Bemer-

ken, daß fur verſchiedene warme Speiſen,
Kuchen und Getranke beſtens geſorgt iſt,

P. n e Bouehé.

S

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:
Der Taufendkünſtler.

eine Anzahl l ichter und beluſtigender,
chemiſcher und mechanlſcher Kunſtſtucke
zu geſellſchaftlicher Unterhaltung. 3e Auf
lage. Preis 23/ Sgr.

Sonnabend den 1. Oetober
großer Karpfenſchmaus und Ball
bei Oehmigen in Langen
bogen.

Ein neuer enſpänniger Wagen mit eſer

nen Achſen und ein neuer zweiſpänniger Wa
gen mit Kapſeln, ſtehen zu verkaufen bei

er e Schultze in Stums-
dorf.
l

Das neueſte fortgeſetzte Verzeichniß un
ſerer Bibliothek die Nrn. von 13629
bis 14201 enthaltend iſt ſo eben ge
druckt, und bei uns für 47/, Sgr. zu haben.

Zugleich zeigen wir noch ergebenſt an,
daß das Abonnement zur Lektüre der Ta
ſchenbucher für 1843 nachſte Woche bei
uns ſeinen Anfang nimmt.

Wolffſche Leihbibliothek,
Bruüderſtraße No. 223

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jad-

ren, die einer größern Landwirthſchaft vorr
ſtehen kann, findet ſofort einen guten Dienſt.
Näheres Schloßgaſſe zu Halle o 1060.

Sonntag den 2. October ladet zum

Weinfeſte ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorß
Ein Barbierlehrling wird geſucht. Na

heres Ober Leipzigerſtraße No. 1658.

Zum Erndtedankfeſt als den 2. October
c. lade ich Freunde und gute Gönner ganz
ergebenſt ein.

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Bei Lindequiſt Schönrock n
Halberſtadt iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen Deutſchlands zu haben:

Rath und Hülfe für den
Landmann

in den
Zeiten des Futtermangels.
Oder: Wie kann der Landmann ſein Vieh
in gutem Stande erhalten, wenn er durch

unguünſtige Witterung der gewöhnlichen Fut
termittel beraubt iſt? Beantwortet von
L. Stempel, praktiſchem Lanwirth.

Nebſt den nöthigen Anweiſungen zur Ab-
hulfe des Str zu und Dungermangels.

Preis 1212 Sgr.Dieſes, fur unſere Zeit ſo wichtige Werk

chen wird beſtimmt fur den mit Recht be-
ſorgten Landmann von großem Nutzen ſein.

E. Halle vorräthig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Dünger- Auction.
Donnerstag den 6. October, fruüh 9 Uhr,

ſollen im Gaſthof zu goldnen Kugel allhier
mehrere Haufen Pferdedünger an den

J Meiſtbietenden verkauft werden.
22m

Sonnabend Abend Ganſebraten. Sonn
abend und Sonntag verſchiedene Sorten fri
ſchen Kuchen bei Kuhne auf der Maille.

Beilage



Beilage zu Nr. 22
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 1. October 1842.
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Deutſchland.
Berlin, d. 30. September. Se. Excellenz der Wirkliche

Geheime Staats und Kriegs-Miniſter, General der Jnfan-
terie, von Boyen, iſt aus der Rhein Provinz, Se. Excel
lenz der General der Jnfanterie, General Adjutant Sr. Maje-
ſtaät des Königs und General Jnſpekteur des Militair-
Unterrichts und Bildungsweſens der Armee, von Luck, von
Freienwalde, und der Großherzogl. Sachſen Weimarſche Le
gations Rath und Miniſter Reſident am Königl. Franzoſiſchen
Hofe, Weyland, von Hamburg hier angekommen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath und Kammerherr,
außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am hie-
ſigen Hofe, Freiherr von Meyendorff, iſt nach Hamburg
von hier abgereiſt.

Großbritannien und Jrland.
Liverpool, d. 24. Sept. Eine ſchreckliche Feuersbrunſt

iſt hier ausgebrochen. Sechzehn Speicher ſind bereits abge-
brannt und viele Menſchen umgekommen; 75,000 Ballen
Baumwolle, 15,000 Fäſſer Terpentin, 80 Tonnen Leberthran

tere Verbreitung des Feuers zu furchten. Doch auch hier ward
man gegen 2 Uhr des Feuers ſo weit Meiſter, daß man mit
Sicherheit darauf rechnen konnte, daſſelbe auf die drei anfangs
genannten Straßen zu beſchränken. Um 41 Uhr ſturzte noch
eine Mauer ein und beſchädigte mehrere Perſonen. Den Abend
hindurch brannte das Feuer auf dem Heerde, auf den es jetzt
beſchrankt war, in kaum geminderter Heftigkeit fort, immer
von neuem genährt durch das in daſſelbe hineinſturzende Gebälk
und die zahlreichen Baumwollenballen, welche letzteren beſon
ders eine ſolche Gluth verbreiteten, daß man ſich nicht in die
Nähe wagen durfte. Der Bericht des Guardian, der heute
Morgens ausgegeben worden iſt, reicht bis geſtern Abend um
72 Uhr, zu welcher Zeit das Feuer zwar abermals mit erneuer
ter Kraft emporgelodert war, aber doch keine weitere Verbrei
tung befürchten ließ. Die Zahl der ins Hoſpital geſchafften
Verwundeten betrug bis 51 Uhr 23; zwei derſelben ſtarben
bald nachher.

Fonds- und Geld-Cours.
Serlin, d. 29. September 1843.

und bedeutende Quantitäten von PalmOel und Talg ſind ein r r JRaub der Flammen geworden. Bei Abgang dieſer Nachricht Fonds. Actien. n Fbrannte das Feuer noch. J e n eMancheſter, d. 24. Sept. Der hieſige Guardian ent St. «Schuldſch.) 103 Srl Potsd. Eiſenb. s s
S h Pr. Engl. Obl. 30.4 102 do. do. Prior. Obl.4 163hält bereits ausfuhrliche Details über eine Feuersbrunſt, wel Hraäm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb 121

che geſtern in Liverpool großen Schaden angerichtet hat. Das Seehandlung. 85 do. do. Prior. Obl. 4 103
Feuer begann in Crompton--Street am nordlichen Ende der Kurm. Schuldr. s 102 Berl. Anh. Eiſenb.! o 103
Stadt, in der Nähe der Docks und etwa eine Mile von der Br. St Obl. r 1o1 r 5Börſe entfernt. Es verbreitete ſich von dort uüber die mit jener 32103 r Prier Pot 4 5 u
Straße parallel laufenden Straßen, Fromby-Street und Nep- Srozh. Poſ. do. 4 106 Rhein Eiſenbd. 5 87 86
tuneStreet. Es war zuerſt geſtern fruüh ungefähr um 3 Uhr Hſtpr. Pfandbr. 33 1031 do. do. Prior. Obl. 4 99 S
von einem Wachter in der Maſchinenkammer einer Knochenmuüh- Pomm. do. 35 102 102 Berl. -Frankf. Eiſ.ſs 101 1100
le, die einem Herrn Penniſton gehoört, entdeckt worden und Shleige e de 5 e 102 Gold al marco T
noch ehe die Feuerſpritzen eintrafen, hatte es die nahe liegen- S r l
den Speicher ergriffen. Die Spritzen trafen vor 4 Uhr ein, zen à 5 Th. 10/,
aber die Maſſe leicht brennbarer Stoffe (Salpeter, Baumwolle, Disconto 2
Oel, Terpentin ec.), welche in den Speichern befindlich war,
ſo wie der heftig aus Nordweſt wehende Wind, machten alle
Anſtrengungen vergeblich. Der Wind trieb die Flammen, nach
dem ſie einige Sheds in der anſtoßenden Great HowardStreet
zerſtört hatten, in die FrombyStreet, wo alle Speicher nach
und nach zerſtort und mehrere Menſchen, ſo wie auch zwei Spri-

Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou-
pon pCt.

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel and Prreagß. Selde.

Halle, den 29. Sept.
tzen, zerſchmettert wurden. Das Feuer ſprang nun nach dem Senaen 72 ar tpl. e
NeptuneStreet uüber, wo durch den Einſturz der Hauptmauer Gerſte
eines Speichers nicht weniger als 18 Menſchen, meiſtens Spri- Hafer s
ſt r Man begann darauf große Be W m zedebnts den 29 Sept. (Nach Wispeln
orgniß fur da adtgefangniß zu Tener zen 48 ihl. Serſte 24 321 chgefangniß zu hegen, dem das Feuer ſich Deren 24 S 5ſo ſehr näherte, daß die Bleirinnen ſchmolzen; indeß gelang es.

den Anſtrengungen des Aufſehers und ſeiner Leute, das Gebaäude
zu retten, und um 10 Uhr war keine Beſorgniß fur daſſelbe
mehr vorhanden. Um 12 Uhr Mittags oder etwa eine halbe
Stunde ſpäter ſchien man des Feuers in CromptonStreet völ
lig Herr zu ſein, und nur in NeptuneStreet gaben die dort
aufgehäuften Maſſen von Baumwolle Veranlaſſung, eine wei

Waſſerſtand zu Halle
am 70. September:

Oberhaupt 4 Fuß 6 Zoll.
Unterhauxt 5 Fuß 1 Zoll.

Wuſſerſtand der Elbe vei Magdeburg
am 29. Sept,: 48 Zoll nater 0,
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Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 29. bis 30. September.

Jm Krorprignzen: Hr. Reg.-Präſid. v. Kroſigk a. Merſeburg. Hr.
Hr. Geh. Rath u. Prof. Dr.

Jüngken, Hr. Geh. Rath Strüb, Hr. Rechn. Rath Ruſſert u. Frau
Hr. Oberſt Lieut. v. Seebach, Hr.

Major v. Reiboldt u. Gymnaſ. v. Seebach a. Meineweh. Fräul. Ha
Hr. Kaufm. Matthias a.

Geh. Rath v. Krofigk a Naumburg.

Geh. Räthin Oſann a. Berlin.

gedorn u, Fräul. Blasker a. Hamburg.
Stettin

heim a. Berlin.
Hauſer a. Crefeld.
Urban a. Mainz.

GSoldnen Ring:
Gauer a. Helſa.

Hr. Kaufm. Keisler a. Frankfurt.
a. Braunſchweig. Hr. Dr. med. Kuhlmann a. Kiel-

Stadt Zürch: Hr. Geh. OBaurath Elsner u. Hr. Med. Rath Groß-
Hr. Control. Werwack a. Potsdam.

Hr. Kaufm. Morell a. Friedberg.
Hr. Kaufm. Bieler a. Leipzig.

Hr. Amtm. Jähnigen a. Alberſtedt.
Hr. Kaufm. Bodung a. Arneburg.

Schierſtedt a, Berlin. Hr. Cand. Hoffmann a. Magdeburg.

Goldunen Löwen: Hr. Gutsbeſ. Wegehaupt a. Breslau. Hr. Kaufm
Waternatzky a. Warſchau. Hr. Kaufm. Hollnack a. Schraplau. Hr.
Partik, Ehrenberg u. Hr. Dr, med. Grimm a. Berlin. Hr. OAmtm.
Lohrberg a. Ronneburg.

Schwarzen Bär: Hr. Lieut. v. Wartenberg a. Berlin. Hr. Kaufm.
Sonage a. Lüttich. Hr. Kiufm. Bruime a. Gent.

Stadt Berlin: Hr. Mühlenbeſ. Ohlhoff a. Groß Zerbſt. Hr. Wa
genfabr. Völker a. Eckartsberge. Hr. Kondit. Röder a. Zittau.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Duimchen a. Delitzſch. Hr. Kaufm.
Schindler a. Berlin. Hr. Kaufm. Kloß a. Stralfſund. Hr. Partik.
v. Kleinberg a. Stettin, Hr. Fabr. Ligden a. Prag. Hr. Gutsbeſ
Bremer a. Holſtein.

Goldnen Kugel: Hr. OForſtRefer. v. Hagen a. Erfurt. Hr. Kaufw.
Menſing a. Dörenberg. Hr. Cand. Schubert u. Eleve Maaß a. Kentz

Hr. Kaufm. Schrott

d an. lin. Hr. Mühlenbeſ. Leuſchner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Trümpler a.
Alsleben. Hr. Kaufm. Hecht a. Mainz. Hr. Kaufm. Rohrbach a,
Belzig. Hr. Reg.-Cond. Schunke a. Weißenſee.

Hr. Kaufm. Zur Eiſenbahn: Se. Kgl. Hoh. der Prinz Albrecht v. Preußen m. Gef.
Hr. Kaufm. Hr. Lehrer Engel a. Berlin. Hr. Kaufm. Bertram a. Bingen. Hr.

Kaufm. Scholl a. Düren.
W

m.

Bekanntmachungen.
Alle diejenigen, welche dem Kaufmann

F. W. Schöllner, über deſſen Vermögen
Concurs eröffnet iſt, noch ſchulden, erſuche
ich als beſtellter Curator, die ſchuldigen Be
trääge ſofort zum Depoſitum des hieſigen
Wohllöbl. Land und Stadt Gerichts bei
Vermeidung gerichtlicher Klage einzuzahlen.
Auch ich ſelbſt bin zur Annahme der Gelder
Behufs der Beförderung ans Gericht erbö
tig. Der Juſtiz-Commiſſarius

Gödecke.

Friſcher Kalk
Dienstag den October bei Wittwe Trübe
in Halle.

No. 1000. kleine Ulrichſtraße ſteht die
obere Etage und das Seitengebäude mit
Stallung u. ſ. w., ſo wie ein großer Gar-
ten zu vermiethen und ſogleich zu beziehen.

n Lichtmanſchetten verkauft billig
Carl Haring, Neunhaäuſer No. 200.

Zum Erndtedankfeſt Sonntag und Montag
giebt es mehrere Kuchenſorten, Ganſebraten
und andere kalte Speiſen und gute Getranke,
und ladet ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.
Einen Handlungsdiener, welcher gewand-

ter Detailliſt und mit guten Atteſten verſe
hen iſt, weiſet nach J. G. Fiedler.

Einen tüchtigen Hausknecht, welcher län
gere Jahre zur Zufriedenheit in Gaſthöfen
gedient, empfiehlt ſofort zum Antritt J. G.
Fiedler, kl. Steinſtraße No. 209.

Zum Erndtedankfeſte kunftigen Sonntag
mit Muſik und Tanz ladet ergebenſt ein

Gerlach in Reideburg.

Mit ſeinen Pelzwaaren empfiehlt ſich
Kuürſchner Hackel,

in der Bruderſtraße.

L n

Punſchſyrup von dem koönigl. preuß. Hoflieferanten Herrn
Selner in Duſſeldorf, in ganzen und halben Flaſchen bei

BernHollandiſchen Punſchſyrup von feinem Arrac, in ganzen
und halben Flaſchen, bei J. A. Pernice.

A. Rowland et Sohn,
Nr. 20 Fatton Gurden in Londdon,

weltberuühmtes Macaſſar-Oel, das einzige, welches Haare her-
vorbringt und erhalt, iſt nur in Halle bei J. A. Peruice zu
40 Sgr. zu kaufen.

en
er

Nach Hamburg
geht jeden Sonntag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend ein
N Dampfſchiff mit Paſſagieren und Gütern von hier ab außerdem

wird wöchentlich ein Schlepptransport von hier nach Hamburg
expedirt. Magdeburg, den 1. October 1842. Die Direction

Die Tuch- u. Modewaaren-Iandlung
Von

Glottschalis in Bernburg
am Brückportal der Hauptwache gegenüber

zeigt den Empfang ihrer Leipziger Messwaaren ergebenst an und ist sie mit
Allem, was die Mode für nächste Saison Neues darbietet, aufs vollständig-
ste ausgestattet. Besonders empfiehlt sie ihr Lager von ord. und feinen Tu-
chen in den modernsten Farben, Buckskins, Westenstoffen, wie eine bedeu-
tende Auswahl von Damen Mänteln, den neuesten Mäntel und Kleiderstof-
fen, Seidenzeugen ete. etc.

Mit Creas, Leinen, Bettzeugen, Meubelstoffen, Tischtüchern, Hand-
tücher Drells, wie mit allen dazu gehörenden Artikeln ist sie aufs reichhal-
tigste versehen zudem ist es mir Unterzeichnetem durch vortheilbafte Ein-
käufe gelungen, meine Waaren zu äusserst niedrigen Preisen erlassen zu
können.

J. Gottschalk.
nneednncnnnnnnnnnnnnnnnnceS
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